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betr. die Ausbildung von r ern.
Nach einer Mitteilung der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Brandenburg iſt der
Beginn des nächſten Kurſus zur Aus-
bildung von Lehrſchmiedemeiſtern an
der Lehrſchmiede zu Charlottenburg auf

Montag, den 3. Februar 1903
feſtgeſetzt worden.

Anmeldungen ſind zu richten an den Leiter
des Jnſtituts, Stabsveterinär a. D. Brand
zu Charlottenburg Spreeſtraße 58.

Merſeburg, den 2. November 1907.
Der Königliche Regierungs Präſident.

Frhr. v. d. Recke.

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten
Montag, den 25. November 1907

abends 6 Uhr.
1. Entlaſtung der Rechnungen

a. der Hospitalkaſſe St. Sixti für 1905,
der Kinderbewahr anſtalt der
Stadt für 1905,

c. der Pfandleihanſtalt für 1906,
d. des Fleiſchbeſchauamts für 1906,
e. des Bürgerrettungsinſtituts für 1906,

der von Schild Wolffersdorff'ſchen
Stiftung für 1906,

g. des Nahrungsmittel-Unterſuchungsamts

für die Zeit vom 1. Januar bis
31. März 1907.

2. Feſtſtellung der Koſten für die Er-
weiterungen des Leitungsnetzes des Elek-
trizitätswerkes vom 1. Oktober 1906 bis
zum 30. September 1907.

3. Anſtellung einer Aufwartefrau für
Meßhäuschen.

4. Ermäßigung einer Anerkennungsgebühr.
Geheime Sitzung.

Perſonalien. (2218Merſeburg, den 18. November 1907.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Baege.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Neuen Konſumvereins zu
Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den

4. Dezember 1907, vorm. Il Uhr
vor dem Königlichen Anctsgericht in Mer-
ſeburg, Zimmer 19 anberaumt.

Merſeburg, den 19. November 1907.
Herzog, Kanzleirat, (2215

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

das

CZ vTotenfeſt.
Wir ſind gewöhnt, in der Tagespreſſe die

großen Welt und kleinen Tagesereigniſſe vom
Standpunkt des Lebenden, des Handelnden
betrachtet zu ſehen und zu betrachten. Der
uns in dieſe Welt hineingeſtell hat, wollte
es wohl auch nicht anders, als daß wir in
ihr und mit ihr und für ſie leben. DieWeltflucht iſt gewiß auch richt im Sinne

deſſen, der ſeine Jünger in alle Welt ſchickte.
Wir ſollen feſt auf dem Erdboden ſtehen
der uns als unſer Wirkungskreis zugeteilt
iſt, ſollen nicht mit den Füßen im Schmutz
der Straße waten, aber auch nicht mit dem
Kopf in den Wolken wandeln, die uns das
Jrdiſche verhüben.

inneren
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Kap.

leutnants,

ünd doch iſt es notwendig, die Welt nicht

bloß vom Standpunkte des Lebenden, ſondern
auch des Sterbenden anzuſehen, der nun
nichts mehr ändern kann, der vicht bloß für
eine Nacht, ſondern der für ein ganzes Leben
zum letzten Male die Augen ſchließt.

Denn es gibt eigentlich nur zwei äußer-
lich ſichtbare große Tatſachen für den Menſchen,

daß er lebt und daß er ſtirbt. Man
rechnet meiſt nur mit der erſten und tut ſo,
als wenn die zweite garnicht da wäre. Es
iſt merkwürdig, wie ſchnell wir, auch wenn
wir ſoeben noch am Grabe eines Verwandten
oder Bekannten ſtanden, den eigenen Tod aus
dem Auge verlieren und gleich darauf wieder
in den kleinſten äußerlichſten Dingen auf-
gehen.

Von dem modernen Menſchen mit dem
ausgeprägten Wirklichkeitsſinn müßte man
J jedenfalls erwarten, daß er mit beiden Wirk-
lichkeiten rechnet, daß er jetzt lebt und daß er
einmal, vielleicht ſchon ſehr ſchnell und un-

erwartet, ſterben muß.
Das iſt daß, wenn wir uns mehr

mit unſerem Tode beſchäftigten, wir einen
ganz anderen Maßſtab in der Einſchätzung
der Werte und Unwerte dieſer Welt uns an
eigneten, daß wir nicht ſoviel Zeit nutzlos
verſtreichen laſſen würden, daß wir ver-
ſöhnlicher und verträglicher wären im
Familien- und Parteileben. Der be-
kannte Empfinder, Diplomat und Schrift-
ſteller Benjamin Franklin ſagt auf der
erſten Seite ſeiner Selbſtbiographie, daß,
wenn es in ſeine Wahl gegeben wäre, er gar
keinen Anſtand nähme, dasſelbe Leben mit
geringen Aenderungen noch einmal anzufangen.
Wenn das Totenfeſt einigen die Anregung
dazu gäbe, ihr Leben ſo zu geſtalten,
beim Tode wünſchen werden gelebt zu haben,
ſo iſt ein Stück von dem Zweck dieſes ernſten
Sonntages erfüllt.

Der neue
Militär und Marine-Etat.

Jm Militäretat ſtellen ſich die fort

gewiß,

dauernden ordentlichen Ausgaben auf
522 920 216 M. 24 944 185 M.), die

3 ordentlichen Ausgaben auf
392 520 Mk. 11890634 Mk.), dieAnherore ntlichen Ausgaben auf 40 003 300 M.

1141 100 Mk). Jm Kriegsminiſterium,
14 der fortdauernden Ausgaben, wird

eine Verkehrsabteilung neu gebildet. Beim
Kap. 19 (höhere Truppenbefehlshaber) tritt
aus Anlaß der Heeresverſtärkung ein
Kavallerie-Brigadekommandeur hinzu. Die
Veränderungen bei den Etatsſtärken der
Truppen ergeben folgendes Bild: Zugang
1 Regimentskommandeur, 1 Stabbsoffizier,
7 Hauptleute und Rittmeiſter, 7 ber-

5 Leutnants, 1 Generaloberarzt,
1 Oberſtabsarzt, 1 Oberarzt, 3 penſionierte
Regimentskommandeure, 3 penſionierte Stabs-
offiziere und Hauptleute, 3 penſionierte Sanvi-
tätsoffiziere, 3 Veterinäre, 2 Oberzahlmeiſter
und Zahlmeiſter, 2 Büchſenmacher, 1 Regi-
mentsſattler, 4 Unterzahlmeiſter, 315 Unter-
offiziere, 1132 Gemeine, 699 Dienſtpferde.
Abgang: 2 penſionierte Stabsoffiziere, 492
Oekonomiehandwerker. Neu errichtet werden
außer den ſchon genannten Formationen bei
den Pionieren: eine dritte Kompagnie beim
Luftſchifferbataillon, 1 Kavallerie-Brigadeſtab
und 1 Kavallerie- Regiment. Ein neuer
Titel bei Kap. 24 wirft 40 000 Mark für
Landungsübungen aus Zur Beſchaffung des
Naturalienbedarfs ſind in Kap. 25: 74292 208M.
angeſetzt. Bei den einmaligen Ausgaben iſt

wie ſie
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erderung 1113 500 M.)
Artillerie- und Waffenweſen erſcheinen u. a. J
13 099 000 M. zu weiteren Beſchaffungen für

zunächſt beim Bekleidungs und Ausrüſtungs-

weſen eine Forderung von 4665 399 Mark
für neue Bekleidung zu erwähnen; beim
Garniſonsverwaltungsweſen erſcheinen u. g.
als neue Forderungen: die Entwurfsrate von
5000 M. zu Erſatzbauten in Torgau, wo
Schloß Hartenfels und die anliegende
aufgegeben werden ſollen, 196 000 fürSchießſtände in Gera, 600 000 man für

lagermäßige Unterkunft für drei Kompagnien
Fußartillerie und Vorbereitung ihrer garniſon-
mäßigen Unterbringung, 500000 M. als erſte
Rate zur Vergrößerung des Truppenübungs-
platzes Jüterbog, Geſamtkoſten vorausſichtlich
3 197 000 M. Beim Trainweſen iſt eine
Million als erſte Rate zur Beſchaffung von
fahrbaren Feldküchen eingeſtellt. Beim Er-
ziehungs- u. Bildungsweſen werden 150000 M.
als erſte Rate für Unterbeamtenwohnungen
bei der Hauptkadettenanſtalt in Groß-Lichter-
felde, desgleichen 400 000 M. zu einem Neu
bau für die aus Neubreiſach nach Sigmaringen
zu verlegende Unteroffizierſchule (Geſamtbau-

gefordert. Beim

Zwecke der Feldartillerie. Die 40 003 300 M.
des außerordentlichen Etats verteilen ſich mit
30 639 000 auf Ausbau der Landesbe-
feſtigungen, mit 300 000 M. als dritte Rate
auf Verſtärkung der Feſtung Germersheim,
mit 3 064 300 M. als fünfte Rate auf Er-
ſatzbauten uſw. für Mainz und Kaſtel, mit

6 Millionen Mark als zweite Rate des-

a

die einmaligen
i 2 469 426 M.) an.

unter

Ausgaben im außerordentlichen Etat
lich des obigen Anleihe zuſchuſſes zum

gleichen für Köln. Der Etat für dasſächſiſche Militärkontingent ſetzt die Ein

nahmen mit 397 000 M. 36 005 M.),
die fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Etats mit 48 420 598 M. 2 523 469 M.),

mit 13066 113

Der Marineetat
u Einnahme von 599 767

18 343 M) und einer Geſamtausgabevon 339 323 724 M. an fortdauernden Aus-

gaben im ordentlichen Etat außer 115 375 M.
11 460 M.) für die Zentralverwaltung

erfordert bei einer

des Schutzgebietes Kiautſchou 133 685 699 M.
12 918 319 M.), an einmaligen Ausgaben,

Abzug des Zuſchuſſes des außer-
ordentlichen Etats in Höhe von 64 410 000 M.,
115 387 500 Mk. 15 156 050 Mk.), an

lichen Etat 90135 150 M. 32 764 890 M.)Dem Etat iſt eine Den kſchr ift beigegeben,

worin auch der n wur t eines Geſetzes wegen
Aenderung des 8 2 Flottengeſetzes vom14. Juni 1900 be naſicigt iſt. Sie ent
hält eine neue Berechnung der vorausſicht-
lichen Geſtaltung des Marineetats 1908 bis
1917 und erörtert die Gründe, we lche die ein-
getretene Steigerung des Geldbedarfs und
damit die Aufſtellung der neuen Geldbedarfs-
rechnung notwendig gemacht haben.
gehören die erforderliche
Küſtenbefeſtigung, die Schaffung einer Dock-
anlage an der Elbe, Mehrausgaben auf demGebiete der Schiffsbauten und Armieru ngen,
die Vermehrung der Unterſeebote, eine weitere

Beſatzungsverſtärkung der Schiffe, der Erſatz
der veralteten Segelſchulſchiffe für See-
kadetten und Schiffsjungen durch moderne
Schiffe, ſchließlich auch Beſoldungs- und
Lohnerhöhungen, ſowie die Erhöhung der
Tafel- und Schiffsverpflegungsgelder in der
Heimat. An der Steigerung der fort
dauernden Ausgaben ſind namentlich die
Etatskapitel „Geldverpflegung der Marine-

einſchließ
ordent-

be HierzuVerſiärkung der

Mark

Mark f

V
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teile
(2 229 840 M.), „Jnſtandhaltung der Flotte
und der Werften“ (2 934 631 M.) und „Waffen
weſen und Befeſtigungen“ (1 626 610 Mark)

teilung iſt

292 520 M Invienſthattung

beteiligt. Bei den einmaligen Ausgaben
ſind für Schiffsbauten 114 330 000 Mark

28 450 000 Mark) angeſetzt, wovon
64 410 000 Mk. durch den Arnleihezuſchuß
Deckung finden. Für artilleriſtiſche Armierungen
ſind 49 660 000 M. 12 160 000 Marh),
für Torpedoarmierungen 6200 000 Mark
c m M.), für Minenarmierungen
820 000 M. 480 000 M. eingeſtellt. Eswerden erſte Bau und Armierungsraten ge-

fordert für drei Linienſchiffe Erſatzbauten
für die Schiffe „Oldenburg“, „Siegfried“
und „Beowulf“ für einen großen
Kreuzer planmäßigen Vermehrungs-
bau für zwei kleine Kreuzer Erſatz
bauten für die Schiffe „Schwalbe“ und
„Sperber“ für ein weiteres Flußkanonen-
boot zur Vertretung der Handelsintereſſen
auf den Strömen Chinas und für eine Tor-
pedobootsflottille. Ferner ſind Mittel vorge-
ſehen zur Grundreparatur und zu baulichen
Aenderungen der Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe
(2000000 Mk.), des großen Kreuzers Friedrich
Karl (1000000 Mk.), ſowie von kleinen
Kreuzern (1 000 000 Mk.), Aenderung
der Munitionsausrüſtung der Schiffe und
der Küſtenbefeſtigungen (2 000 000 Mark),
zur Beſchaffung von Reſervegeſchützrohren
(250 000 M.). Die Pauſchſumme für Be
e J nterſeebooten und n Ver
ſuchen 000erhöht wer de Schiffsbaut n und Vemlerm gen

beanſpruchen demnach zuſammen 171 010000M.
42 540 000 M.). Der Anleihezuſchuß

zum ordentlichen Etat für Schiffsbauten iſt

zur

nach der bisherigen Berechnungsweiſe auf
46 410 000 M. feſtgeſtellt.

Eröffnung des Reichstages.
Berlin, 22. Novbr.

3 der heutigen erſten Sitzung des Reichs-
tages nach den Ferien hatten ſich die Abge
ordneten in ſehr großer Zahl eingefunden,
und auch die Tribünen waren gu beſucht.
Präſid ent Graf StolbergWernigerode gedachte zun ächſt der im Laufe der letzten Mo-

nate Ver ſtorbenen. r teille mit, daß er an
der Bahr des GSroßher so von
Baden einen Kran nieder ge t inddaß ihn der regiere nde Orden ragt
habe, dem Re ichsta ür ſeinen ßerzlichſten
Dank auszuſprecher Er gedachte ferner des

Abg. Nißler, der am 2. Juni, und des Abg.
Dask r der am 11. Okto aus dem
Leben geſchieden iſt. Das Haus ehrte das
Andenken der Verewigten in der üblichen
Weiſe. Gr af Stolberg übermittelte ſodann
dem Hauſe en Dank des Kronprinze:
für die Glück wünſche, die der Pr. äſident ihm

anläßlich der Geburt eines m ten Sohnesim Namen des Reichstage ausge ſprochen

a
z Haus nahm ſodann eine lange Reihevon Jeſchaftt chen Mitteilungen entge egen. Zu

erwähnen iſt daraus, daß an Vo lagen nebendem Etat auch die Novelle zum Borſengeſet

und das Geſetz über das Vereins- und Ver-
ſammlungsrecht einge gangen ſind. Zur Ver-aber bisher nur der Etat ge
kommen. Die Druckl egung der beiden anderen
Entwürfe verſprach der Präſident nach Mög-
lichkeit beſchleunigen zu wollen.
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Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. November. (Hofnachrichten.)
Aus Higheliffe wird unterm Heutigen
gemeldet: Kaiſer Wilhelm verbrachte
den Morgen in der Geſellſchaft des Grafen
Wolff-Metternich und des Grafen Eulenburg
auf der Parkterraſſe, die einen Ausblick auf
die See gewährt. Nach dem Frühſtück unter
nahm der Kaiſer einen Automobilausflug.
Das bis jetzt herrſchende, warme, trübe Wetter
wich heute einem klaren, friſchen Wetter mit
hellem Sonnenſchein. Schon in der Frühe
hatte der Kaiſer Ausſicht auf die Jnſel Wight
und ſprach über die Szenerie ſein Ent-
zücken aus.

Für den aus dem Amte ſcheidenden
Admiral Büchſel wird Vizeadmiral Graf
Baudiſſin Chef des Admiralſtabes der
Marine werden, der bereits ſeit längerer Zeit
für dieſen wichtigen Poſten in Ausſicht ge-
nommen iſt. Vizeadmiral Graf Friedrich
Baudiſſin hat ſich in den höheren Dienſt-
chargen dauernd in hervorragenden Komman-
doſtellen beſunden. Schon Mitte der neun-
ziger Jahre leitete er die militäriſche Abtei-
lung im Reichsmarineamt; dann ſtand er bei
derſelben Behörde dem Hydrographiſchen Amt
vor, das in jenen Jahren gerade bedeutend
in ſeinem Geſchäftsbereich erweitert wurde
und die erſte Herausgabe deutſcher Seekarten
in Angriff nahm. Als Freiherr v. Boden-
hauſen von der Stellung als Kommandant
der „Hohenzollern“ zurücktrat, wurde dem
Grafen Baudiſſin die Führung der Katſer-
jacht übertragen. Jn dieſer Dienſtſtellung
erfolgte ſeine Ernennung zum kaiſerlichen
Flügeladjutanten, zum Konteradmiral und
ſpäter zum Admiral à la suite. Dann ging
Graf Baudiſſin nach Oſtaſien, um als zweiter
Admiral beim Kreuzergeſchwader tätig zu ſein.
Jn den letzten Jahren leitete er eine Marine-
inſpe ktion und führte ein Geſchwader in der
heimiſchen Schlachtflotte. Bereits ſeit demSept ember vorigen Jahres iſt er ohne be-

ſtimmt e Dienſtfunktion. Jn dieſer Zeit wurde
er mehrfach zum perſönlichen Dienſt beimKaiſer herangezogen. Der Marineadmiral-
ſtab wechſelt jetzt zum dritten Male ſeinen
Chef. Admiral Graf Baudiſſin wird dieſe
jüngſte obere Marinebehörde weiter zu reor-
ganiſteren haben, da ihre Ausgeſtaltung noch
nmer nicht abgeſchloſſen iſt. Da Graf

Baudiſſin bereit ts ſe t dem Anfang des Jahres
h h
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J 1905 Vizeadmiral iſt, ſteht ſeine Beförderung J
zum Admiral nahe bevor.

Leipzig, 21. Nov. Die Stadtverordneten
genehmigten, daß die Stadt Leipzig für ein
Darlehen der Gemeinnützigen Baugeſellſchaft
im Geſamtbetrage von 2 Millionen Mark
die Bürgſchaft übernimmt. Dieſes Darlehen
hat die Landesverſicherungsanſtalt im König-
reich Sachſen der Baugeſellſchaft zum Bau
von 84 Wohnhäuſern mit etwa 740 billigen
Arbeiterwohnungen zugeſichert, wenn
die Stadt Bürgſchaft leiſtet. Als Bauplatz
iſt ein 8,15 Hektar großes Gelände bei Leipzig-
Sößnig auserſehen, das die Stadt ſchon früher
auf 100 Jahre in Erbbaurecht zu dieſem
Zwecke zur Verfügung ſtellte. Jn den letzten
Jahren ſind bereits 46 Arbeiterwohnhäuſer
mit 400 Wohnungen dort errichtet worden.

Tokales.
Merſeburg, 23. November.

Der erſte Schnee. Nachdem bereits ſeit
einigen Tagen aus Gebirgs Gegenden Schnee-
fall gemeldet worden war, hat es vorige Nacht
auch hier geſchneit. Der Schnee bleibt liegen.

Vaterländiſcher Frauen Verein
Merſebnrg-Land. Die Ziehung der Lotte
rie des Vaterländiſchen Frauen Vereins für
Merſeburg Land findet am Mittwoch den 27.
d. Mts. ſtatt. Die Gewinne werden ver
öffentlicht werden. Die Gewinner werden
gebeten, ſich ihre Gegenſtande bei den be-
treffenden Helferinnen von Sonntag den 1.
Dezember ab abholen zu laſſen.

Vereitelter Bank-Diebſtahl? Geſtern
abend gegen 6 Uhr iſt hier ein Fremder
feſtgenommen und geſchloſſen abgeführt worden,
der wahrſcheinlich einen Bank-Einbruchsdieb-
ſtahl beabſichtigt hat. Soweit private Aus
künfte reichen auf der Polizei war nichts
zu erfahren hat ſich der Vorgang folgender-
maßen abgeſpielt: Der Fremde betrat das
Bureau der Magdeburger Privatbank, um
50 Mark abzuheben mit dem Bemerken, es
würde ſogleich telefoniſche Antwort von einer
Bank aus Halle eintreffen, daß die Sache
ihre Richtigkeit habe. Während nur ganz
kurze Zeit auf das Eintreffen dieſer Antwort
gewartet wurde, war auch die hieſige Polizei
telefoniſch von Halle aviſiert worden, daß
man auf einen Bankſchwindler fahnde, der ſich
von Halle nach auswärts, wahrſcheinlich nach
Merſeburg, begeben habe. Unſere Polizei
hatte ſofort die richtig e Spur, ſo ich ſoll ch ob ſie

nach der Magdeburger Privatbunk,
Fremde auch feſtgenommen werden konnte.
Angeblich wir geben nachfolgende Notizen
nur unter Vorbehalt wieder ſind mehrere
Einbruchs Werkzeuge bei dem Fremden ge-
funden worden, der ein junger Mann von
etwa 28 Jahren, aus Greiz ſtammen ſoll.
Nebenbei bemerkt, ſind die Treſors in den
Gebäulichkeiten der Magdeburger Privatbank
unterirdiſch und ſo ſicher angelegt, daß der
Einbrecher wohl wenig Glück gehabt haben
würde. Komplizen ſind bisher noch nicht
ermittelt worden. Ein neuer Beweis, daß
wir uns auch in Merſeburg ſchwerer Ein
bruchsdiebſtähle gewärtig halten müſſen, die
ja früher hier ſehr ſelten vorkamen. Nach
ſchrift. Von andrer Seite wird uns noch mitge-
teilt: Ein unbekannter Mann, ca. 30 Jahre alt,
angeblich Scharf heißend, trat ins Bureau
der Magdeburger Privatbank, um eine
Zahlung von 50 Mark in Empfang zu
nehmen, deren Richtigkeit die Firma Fried-
mann und Weinſtock in Halle beſtätigen würde.
Auf ſofort ergangene telefoniſche Anfrage kam
von Halle die Antwort, man möge den
Fremden feſtnehmen laſſen, da er in Halle
ein ähnliches Manöver verſucht habe, wo er
ſich 20,000 M. wollte auszahlen laſſen. Es
wurde ſofort zur Polizei geſchickt, welche den
Fremden feſtnahm. Man fand bei ihm
Schlüſſel, Einbrecherwerkzeuge, Pfandſcheine
und viele Papiere, die aber noch nicht
erkennen laſſen, wie es um den
Fremden und ſeine Pläne ſteht. Derſelbe
iſt im Amtsgerichts- Gefängnis interniert,
der Schleſiſche Bankverein hat hierher ge-
meldet, die Angaben des Verhafteten ſeien
Schwindel.

Jn eigener Sache. Die neueſte
Nummer des „Korreſp.“ bringt eine Polemik
gegen das „Kreisbl.“ in bekannter Manier,
weil dasſelbe einer Zuſchrift: „Freiſinn und
Mittelſtand“ Raum gegeben hat, in der aus
den uns unbekannten „deutſch ſozi-alen Blättern“ Aeußerungen freiſinniger Ab
geordneter über den Mittelſtand zum Abdruck
gebracht worden waren. Die fraglichen Ver-
hältniſſe bezüglich dieſer Aeußerungen ſind
uns nicht bekannt, deshalb beanſtandeten wir
urſprüne glich auch die Aufnahme, gewährten ihr
aber ſchließlich auf be eſonderen Wunſch des

Herrn Einſenders Raum. Ob nun dieſe
Aeußerungen tatſächlich gefallen ſind, wie
die „deutſch ſoz. Blätter“ behaupten oder

nicht gefallen ſind wi die Freiſinn. Ztg.“

wo der

J a

(laut „Korreſp.“) beſtreitet, laſſen wir dahingeſtellt, jedenfalls hätte der „Korreſp.“ ſeine

Vorwürfe wegen bewußter Fälſchung bei
den „deutſch-ſozialen Blättern“ anbringen
ſollen und nicht beim „Kreisblatt', das
nicht tief genug ſteht, um ſich bewußt
der Weiterverbreitung abſichtlicher Fälſchungen
ſchuldig zu machen. Wenn der „Korr.“ auf
ein ſolches Gebahren des „Kreisbl.“ wartet,
ſo wird er noch recht lange warten können.
Wir werden aber, da wir weder dem „Korr,“noch der „Freiſ. Ztg. noch dem freiſinnigen
Wanderredner ohne weiteres Glauben ſchenken,
daß der Sachverhalt ſo iſt, wie ſie es dar
ſtellen, noch heute die „deutſch ſoz. Blätter“mittelſt eingeſchriebenen Briefes bitten, inner-

halb einer Woche den Srachverhalt
aufzuklären, und dieſe Antwort ſoll dann
an dieſer Stelle veröffentlicht werden.

Wenn der „Korr.“ ſich ſchließlich noch über
unſere Bemerkung aufregt, das politiſche
Programm des Freiſinns gehöre ebenſo zum
alten Eiſen, wie das wirtſchaftliche, ſo ſprechen
die tatſächlichen Verhältniſſe zu deutlich für
ſich ſelbſt, um noch näher erörtert zu werden,
und wenn der „Korr.“ unſere Ausführungen
über die Montags Verſammlung auch ſonſt

aufmerkſam geleſen hätte, ſo würde er ge-
funden haben, daß ſich gerade das „Kreisbl.“
gegen Zünfte und ſonſt veraltete Formen im
Handwerk ausgeſprochen hat. Das unterdrückt
aber wohlweislich der olle ehrliche „Korre-
ſpondent“. Hiermit ſchließen wir unſrerſeits
die Polemik, die der „Korr.“ ganz willkürlich
vom Zaune gebrochen hat, denn in den „Kreis-
blatt“- Artikeln war ſeiner mit keiner Silbe
Erwähnung geſchehen.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Brüſſel, 22. Nov. Die Gattin des bel-
giſchen Thronfolgers Prinzeſſin Eli-
ſabeth, geborene Herzogin zu Bayern, hat
ihren Gatten verlaſſen und wird nicht wieder
zu ihm zurückkehren. Offiziell wird Krank
heit als Grund angegeben. Tatſächlich iſt
jedoch die Eheſcheidung eingereicht, bei der
die Prinzeſſin als nichtſchuldiger Teil anzu
ſehen ſei.

BRraut- Seil v. M. 1.35 ab
Seidenfabrikt. Henneberg, Zürich.

See
S Se

W W
Guten krättigen Wohlgeschmack erhalten Suppen und

T mit Würze.
4401 eher

(Gros
stets erst beim An-dieht mitkoohen:
mpfohle eR nte uplan (22 7

Flügel-— Pianos
Rönisoh.

Al le tverkaufBee r wo Jdas beſte Fabrikat.er Hoffmann
hof. Halle a. S.

romnlerrer- o hren,

Herren- u.
15 Mk.

n 40 M.

Freischwinger.
ketten.
ringen

An Ri Wh
Dienstag,Zwei Projektionsabende

Weltreiſenden

Herrn Joachim Harms aus Hamburg.
Zur Zeit Kryſtallpalaſt in Leipzig.

Montag, den 25. und D

des berühmten L

Preis.
stempelt. Voi
Tafelaufsätze.
Ginstige

den 26. November,

i Vioertel-Schlagwe

ser Verkauf

1.25 Mk.

30 Vluxge

Damenubhbren von
an. Goldene Herren-Uhbren mit Sprungdeckel,

Bekanntmachung

aus Engrosseschäften,
rerrühren le nUhren, aold- u. Silberwaren.

Silber uwssilberne

Damen-Uhren von
Ankerwerk.

in. Goldene Herren-Repetier-Uhbren, 585 00
rk von 130 Mk. an.

Grosse Auswahl in langen Damen- Uhrketten
Herren-Uhrketten,
kKettenarmbändern usw.
Fugenlose

Taschenuhbren in Gold u.
gehe nd. Von 3 M. an.

9 Mk. an. Goldene

zum Verkauf
Beht

200 Stück Wanduhren,.

Kavalier-Ketten, Broschen,
Brillantringe,

Trauringe. Ein Posten goldene

Kaufgelegenheit geeigneter Geschenke.
Für jede Uhr zwei Jahre schriftliche Garantie.

Uhren-Reparatur-Werkstatt im Hause.
Kleinschmieden 6

Engelapotheke.

der vom Konkursverwalter erstandenen Waren aus

Hc G ESEEBSEEBSä Se
Gelegenheitskäunfen u. Fabriken

stempe
Wecker,.

9595333 e
Zu VFestgeschenken geeignete Schalen u.

S

S

wer
S r n I z

n I unnd n u
S g

15Rub..,
mit

n

Hals- 9 S e he e WRingen Ohr- n e-Broschen usw. hRinge,
unter t

Magenleiden,
J Verdauungsstörungen

Appoetitlosigkeit.
J Man trinke den echten Pepsinwein

(2210

Marke

Montag den 25. November: SMeine fünfte Reiſe um die Welt.
November. u

Die Nordlandreiſe (Tour Sr. Majeſtät)
Kaiſer Wilhelm II.

ktionsführung in wur
Reſervierter Platz 1 Mark.

Galerie 30 Pfg. Schüler zahlen an der Kaſſe 20 Js.i Otto Bretsohneider, A. Bitterstrasse.
Kataloge gratis zu Dienſten.

Dienstag, den 26.

Bühnenaroße Proje
Anfang 83 Uhr.

Vorverkauf bei n
genußreichen Aben

Fuchs und Herrn
ladet erge eben Iſt eittdeſem

Dderbharerr e Farbenpracht.
Saal- Eintritt 50 Rfg.

e.

finden bei
Ri tteu

Arthur Reiehgrät

4. W 2 an b neb. der

Bitte überzeugen Sie ſich.

wie große R. Kupper, Central-Drogerie.
Ans Das zweite Weihnachtsnähene Auswahl für die Altenburger Kinderbewahr-

S Sie in anſtalt findet amBraydmaleret und

Kerbſchnitt- Artikeln
Dienstag, den 26. November,

nachmittags 3 Uhr
Frau Präſident v. Behr, Seffnerſtr.

„„Stoma““ FI. 1,75 u. 1,25. M.

(2173

geſucht.
die Erp. d. Blts. (2062

ächt e Akquiſtteurefür e erlguente
Briefe sub. B. an

V 0

c
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Il

Valetolfs
Wes
W e

W
W

Kieler Paletots,K

Knaben-joppen,
mit und ohne Futter gefüttert

v. 2.50 IIIx. an.

das vollkommenste im Sitz
J d d Hervorragend schöne Muster

aufs beste gearbeitet, von I2-48 H.

für Knaben mit warmem Futter v. 4 MIx. an.

Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

e
den neuesten Mustern apart gearbeitet

1050 M.

Ärnrrrmfnnnnntt
d S. Mersehurg.

Grösstes Spezial-Geschäft für feine Herren- und Knaben-Moden.
(2085

4

Grosse r verwende ich aut
meine Abteilung Herren- Anzügenu. Paletots u. viots n Ihnen diese in

Bezug auf Eleganz u. Verarbeitung
vollständigen Ersatz für Mass.

mli

leht gestrickte Knaben- Anzüge.
Echte Kieler Anzüge für Knaben.
Rlusen- Anzüge in blau und farbig

V. 2.75 MIx. a u

mit warmem Futter V.

Pelerinen
Herre 1 Knabe n in all Längen

u. Weiten.iemnen4o
u. ohne Falten. gefüttert v. 4. 50 II. an.

Herren-Stoff-Hosen,
nur haltbare Stoffe v. 2. 75 N. an.

Knaben- Joppen
2.50 Mk. an

Knaben-Leibehenhosen,
S Stotftresten gearbeitet V. 1 M. an.

von Blüthner., Ibach, Steinway Sons, Förster, Feurich,

Flügel Pianinos
III (2153

Irmler, Römhbildt, Knauss, Schiedmayer ete.
empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 100 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.
Harmoniums von Estey und Hofberg,

Feine Holzwaren
Tiefbrand

für
Flachbrand Kerbſchnitt Tarſo

nach neueſten Muſtern und Zeichnungen
beſtem ſtarkem Holz zu Original-Fabrikpre en.Fertig gebrannte Wandſprüche.

P J

Alleinv erkauf des Pianola, Kunst- Klav iel Brennapparate Brennſtoffe Erſatzteile

ine on o. Werkzeuge BeizenHalle a. Gel- u. Aquarellfarben Pinſel Firni-z Iſt i v gr. Ulrichstr. 33/34. Keilrahmen Malleinwand.

HRüChaaurl L4

ne J Burgstu, 4. 221 30 v 2 SieKa ppissh i. S 21Mein reichhaltiges Lager in ganz besonders S eS C F e vieneuen anclarbei ten es e lerfür die Weihnachtszeit Ppalictisgela? Soliei? Billigbringe M empfehlende Brinnerung. Als: Klappr. Schaukel-, Schreibtisch-, Klavier- und J eAufreiehnungen jeder Art Kinderstühle., Luther-, Rauch-. Baunern-, Zier-, Kinder-
werden sohnell umd r ausgeführt. und Serviertische, Noten-, Palmen- und Büstenständer.

Frau elene efee Staffeleien. Arbeitsbentel,. Hocker, Otenbänke, Tenhen,
2 z casten ar rens hränlke a eelbretter.e e Fri 2 4 dal ee n geren Wrgérderet e e e 2 s au 4

Halle, Brüderstr. 1I6. x Tgegenüber Huth Cie. n T cerg 3 9 OrJ an 4 3 TS n w. III sie meister4 F e S B. r T mmMaschinenfabriß O. Mersehurg h h e3 9 90 c 7 2empfiehl 8 S Ktenkaffe. TeeI ---2 ſp g 11 Le I 7 3 al n Deckel SieSch rotmühlen i Su r. Sie de, 100 e a Mat Generalverſammlung. en
dſte Maſchine füt o Dienſt ag den 26. Nov. 1907, tische, ec Tei arige Maſchine der zu bends 8 ühr in feiner AusfeSiegena- C entrifugen Gegenwart de ſaß keiner Ddom- „Män nerbe ein n „Herzog Chriſtian h

er tormar n e d h n l 9 el 9 3 ngl n ständigeS 599 Monta de 25. dere J mer meiner TLartoſſelSchne d ämp Zir. u. groß abends 8 Uhr gohungen unbere
56 85 140 Mk. r l „Rülkes Hotel“ 1 Jaberos JaruberKartoffe twäſchen in Ho en von 40 80 Mk Beſprechung de V E VRud. Sack 9 nd Mehrſchar Pflüge, Eggen, Rüben Gibt es ein ewiges Leben? ax König

W geber 2c., ferner Jauchepumpen, Nilpferd, t p. Bithorn.)(2189 e v ffRübenſchneider mit Trommel oder Scheibe, unter Darantte mit Rabatt. l i Terrreter cm 0

e grati (1910 an m 5 R v Dn er Vorſtand derfuppenh ine ohner ch r ichen 8 gemein ſwaju. Ort Srrankentagſe, Bl
Donnerstag, den 23. Novbr. 1907, Paul Th V

Patien u Z gelb und weiß, in Büchſen abends 6 Uhr 2178 Thein Landwirtſchaftl. Kreisverein.. Fellhaberget Von m aufte gelbes Wachs un Mi n jede Ar 8 rPu pper werden modern zek! eidet. 7 Terpentinsi, General Kerſanm ung. nete wo r r G rbes etäeke Guter ung
Spieiwarenhaus r re e Palng ver Ihre ſehen Vortrag r. rasch ung verschwiegen
W iIh Köhler Winhnlspaäne m regnr, ver I ans Die KartoſfelTrog le eig9 à Paket 25 Pf. h a t gen 8 nung ein neues landwirt- E. Komn en Nacohf. Tmo,kl. Ritterstr. 6. in der Drogen u. Farben- aul Wuehsrer, r jwaftti iches Nebengewert. eelengen Lie Hortentreien Be e

handlung von z Stackt The u (22 er 0rsitrendeée. e de auf meine Worten in s09 eater in alle eMakulatu Oscar Leberl, Sonntag, 240 Novor, abends 8 Ger äumige Wohnung t
r Burgſtraße 16. (2181 Uhr UÜmtatiſchtarten urgi Sieg 240 Mark u vermieten. rer e le n an vanzu haben in der KreisblattDruckerei. fried. ars C. Günther fun. an
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Während des billigen Weihnachts-Verkaufes kommen bedeutend herabgesetzt auf Tiſchen in Serien geſondert,
grosse Posten beſſere

zum Verkauf.

Kleider-, Zlusen- u. Kostüm-Stoffe
serie

Bluſen u. Kleiderſtoffe
90--95 em. breit Wert 1-1.35

jetzt 75 Pfg.

J erieKleiderſtoffe in reiner Wolle

90--95 cm breit Wert 1.35-1.65

jetzt ſ.

Kleiderſtoffe Gareenez Le atonts

95--110 em. breit Wert 1.65 2.

Serie II-

jetzt 1.25.

Serie III:-
Bluſen u. Koſtümſtoffe

in guten Marken u. Qualitäten
Wert 2--2.50 jetzt 1.50.

Kostüm-.
Ganz extra gute Qualitäten in

Wert 3—-5 große Breiten jetzt 2, 2,50, 3.00 M.
Tuch- und Kammgarnstoſſe ete.

Grosse Posten bessere Jupons (Unterröcke).
Serie I.

in Lüftern mit Spitze
und Band Volants

2,90.

Serie II.
in Lüſtern mit Trefſſen

und Volants
3,90.

in Alpacca und Moiré
Serie III.

4,90.

Serie IV.
Hochf. Genres aus Pariſer Seiden

Wert 20--25 Mk.
9,90.

In allen Abteilungen liegen viele Gelegenheitsposten, welche sich besonders zu Weihncahtsgeschenken
eignen, zum Verkauf aus.

ar weisen,

nName n des

Wenn Sie wü
was Sie sich und den Ihrigen täglich entse hen lassen,
wenn Sie Statt des echten Kathreiner“ eine minder-
rertige Nachahmung oder irgendeinen anderen Malz-

Kaffee trinken, Sie würden beim Einkauf Alles
das nicht die untrüglichen Kenn-

üssten,

Zeichen des echten Kathrein- r aufiweist. Geschlosse-
nes Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und

und der Firma
Katſreiners Malekaffee-Fe en. Jede Hausfrau, die
den echten Kathreiner einma
Genusswert täglich aufs neu
einen anderen Malzkaffeea nur den echten Kalkrener-t

ennt und seinen hohen

er obk,ihren aughl habenl einfach

Otto dobkowitz, Merseburg,
enienpian r

eistliche
Musikaufführung

im Dome am Totenfest.
Sonntag. den 24. Novbr. 1907,

abends 8 Uhr.

Mitwirkende
Frl. Elisabeth Schumann Berlin

Schumann (Orgel). Herr Hinkel-

Chorvereinigung (36 Damen und
16 Herren.)

Leitung: Alfred Schumann.

r.

Billige Butter

haben. An-

va ntant
dann verſuchen Si

haben Sle Polypen?
ſchleunigſt mein

eſchk hützte s SchnupfpulverPoiypin.

S Programm:S Choralvorspiel: Chöre von Bach.
S Brahms. Liszt (Se ligpreis sung ren)

S HEerzogenberg. Alb. Becker. Meyer-
Olversleben Aotette). Lieder für
Sopran v. Bach, A. Becker, Kienzl,
Stradella (ital. Kirchenarie) Orgel:

Andante v. Mendelssohn.

Programme zu 1 Ak. (Altar-
platz). 0,.75 Mk. (vor den Altar-

(Sopran). Herr Oberlehrer Seele
Bariton). Herr Musikdirekt or

thein (Violine). Eine gemischte

gesichts de r anhaltender Stei-

'77 d 4I uche und latfel S
Van den Bergh'“s

weltberühmte

Vitello-
n lar garine

ohl dis an hervorragendreinem Jogehnaok, hohem Pett-

gehalt und Nährwert. sowie
Verdaulich-

keit beste Naturbutter in jeder
hinsichtlich ihrer

Verwendungsart ersetzt

Naturbutterpreise

Gesuecht eine I. Hypothek von

15-18000 Mk.
auf mein neues Hausgrundſtück in
Weißenfels zu 41, Zinſen; Feuer-
taxe 37600 Marf. Offerten be-
fördert unter 1000 die Expeditton

dieſes Blattes. (2207

Wirkung überr ren
Auch bei Stockſchnupfen,merzen m. beſt. Er folg. e eine

Rückwirkung. Viele Dankſe

stufen) und 0.50 (Mittel- u. Seiten-
Kopf sochitk) berechtigen zum Eintritt und
ſchädl. sind käuflich in der Stollberg'schen

Er Buchhandlung bis Sonntag 1 Uhrs de un in Apothet, wo nict und im Dom- u errones pt. bis

irech die zelapotk in Leipzig. Sonntag 8 Uhr abends. (2173Preis à D oſe M. Probedoſe SM. 1,50. Beſtandt. PFlor

Pulv. sternutator virid. Sem
cCastan. tost plo sbt., Herb. M
plo sbt.

Julius Rockhausen, n eder gewanigh.
Plauen i. V.

Arnicae
plo sbt., Flor Chamonill. plo. sbt., Keform-

Zeinkeleider
für Damen und Müdthen

usſführung.(2188 Gt öße und Farbe

hypo-
ijoran

Kunſtverein in Merſeburg.
Am Sonntag, den 24. d. M.

die Kunſtausſtellung
i geschlossen.
(2220 Der Vorstand,

empfiehlt preiswert
H. Schnee Nachf.

bleibt

A. Ebermann, (2209
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Redaktion verantwortlich

(2221

VauernVerein
Merſeburg und Umgegend

Am Donnerstag, den 28. Nov.
1907 findet von abends 72 Uhr
ab in den Räumen des „Tivoli“
das

Herbſtvergnligen
ſtatt, beſtehend in Konzert, Theaterund Ball Hierzu laden wir unſere
Mi tglieder nebſt Far nili enang ehöriſehr ergebenſt eir. Nichtmnitgliet
haben keinen Zutritt. (221 4

Der Vorstand.

en
scChuss,. Rheumatismus, GHeder-
reissen., lindert und heilt das al

bewährte (2211
ßeiche

lade plasler
länder

Rolle 40 Pfg. zu haben in Apotheker
und Drogenhandl. oder gegen Franko
Einsendung v. 50 Pf. aus der Bahu-

hof-Apotheke, Hamburs I.

Pferde
zum Schlarhten S

Reinhold Nsvius,
Roßſchlä chterei m. elektrOber breitete xke 22.

Tel. 349.

u, Schleuderhonig
empfiehlt (2195Lehrer Kuntzseh, Karlſtr. 7 II.
Gute Sristenz!

halten KkostenlosJunge Leute austährl. Prospent

der Land wirtschaftl. Lehranstalt
und Lehrmolkerei, Braunschweig,
Madamenweg 158. Tausende von
Stellungen besetzt. Direktor Krause
In 15 Jahren über 2800 Schüler.

Rudolf Heine Druckgundg Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage
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